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EDITORIAL

Es war ein Schock, als die UN-

Schutzzone Srebrenica einfach
sang und klanglos fiel, und es

passierte nichts in der Weltpolitik. Die
Serben belagerten weiterhin Sarajevo,
eroberten hemmungslos weiter und

verschleppten Zivilisten. Allein in

Srebrenica wurden nach neuesten
Erkenntnissen an die 30'000 Männer
hingerichtet und in Massengräbern
verscharrt. Die Europäer berieten und
wägten ab.

Damals, angesichts dieser tristen
Situation, entschlossen wir uns, die
Oktobernummer von ZOOM diesem
Thema zu widmen. Die Fragestellung

Filmemachen
zum Überleben
sollte lauten: Was kann Journalismus,
was kann Film zur Lösung von
Konfliktsituationen, wie sie im Balkan stattfinden,

beitragen?
Beispielsweise aufzeichnen und

dokumentieren, wie es die in Sarajevo
arbeitende Gruppe SaGA seit Jahren
macht. IhrTagebuch aus Sarajevo wurde

von Arte und anderen TV-Stationen
in Europa übertragen, ihr Dokumentarfilm

«Man God the Monster», einzigartig

in der Dichte der Bilder, in Cannes
gezeigt und mit dem europäischen
Filmpreis Felix ausgezeichnet. In seiner

Reportage berichtet Owen
Matthews über die Arbeit des Autorenkollektivs

in Sarajevo. «Für uns ist das
Filmemachen eine Frage des psychologischen

Überlebens», meint darin
Gründungsmitglied Ademir Kenovic
und Ko-Regisseur von «Man God the
Monster». Als ich ihn in diesem
Sommerin Locarno zu einem Gespräch traf,
und wir dabei über die neueste
Entwicklung im Krieg in Ex-Jugoslawien
sprachen, meinte er mit Nachdruck:
«Die Weltöffentlichkeit muss verstehen,

dass es sich in diesem Krieg nicht
um einen Bürgerkrieg handelt,
sondern um einen Krieg gegen die
Zivilbevölkerung».

Ende August nun kamen die Luftangriffe

der Nato. Die Welt nahm endlich
Stellung. Man weiss nicht so recht, wie

man darüberglücklich sein soll.
Dominik Slappnig
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